
Generalversammlung VBC KSOE 
 
 
Datum:  12. Mai 2009, 19:00 
Ort: Foyer Hirschengraben, Hirschengraben 7, Zürich 
 
 
Anwesend : Vorstand (6), Vereinsmitglieder (24) 
 
 
Traktandenl iste 
 

1. Begrüssung 
2. Wahl Stimmzähler/in 
3. Abnahme des Protokolls der GV vom 6.5.2008 
4. Jahresrückblick 
5. Abnahme der Jahresrechnung 08/09 
6. Budget 2009/10 
7. Statutenänderungen 
8. Wahlen 
9. Jahresprogramm 
10. Varia 

 

1. Begrüssung 
 
Stefan Kümin begrüsst als Präsident im Namen des Vorstandes die anwesenden Klubmitglieder und 
dankt für ihr Erscheinen. Die Busse von 30.- bei unentschuldigtem Nichterscheinen wird durchgesetzt 
werden. Er weist deshalb auf die Anwesenheitsliste hin, die unterschrieben werden soll.  
 

2. Wahl Stimmzähler/in 
 
Ruedi Keller vom H1 stellt sich als Stimmzähler zur Verfügung und wird gewählt. Er zählt inkl. 
Vorstandsmitglieder (6) 30 Anwesenden. 
 

3. Abnahme des Protokolls der GV vom 9.5.2007 
 
Stefan fragt, ob die Mitglieder noch Kommentare oder Ergänzungen zum Protokoll der letztjährigen 
Generalversammlung haben. Diese liegt nochmals aus.  
 
Entscheid:  Das Protokoll wird einstimmig abgenommen.. 
 

4. Jahresrückblick 
 
Damen 1 
Claudia Nüesch gibt den Jahresrückblick für das D1. Im Dezember beim Bericht des Newsletters war 
das D1 noch guten Mutes: Bis dahin waren alle Spiele gewonnen. Dann folgten gleich 2 Spiele gegen 
Volero, die beide verloren gingen. Anschliessend teilte Rodrigo der Mannschaft mit, dass er auf Ende 
Saison sein Traineramt niederlegt, da er selber einen Volleyballklub gründet. Am Schluss wurden von 
den 14 Spielen nur 2 verloren, die Mannschaft platzierte sich auf dem 2. Rang. Da das Satzverhältnis 
nicht so gut war, sind sie so punktgleich zweitbeste Zweite geworden. Der Aufstieg könnte nur durch 



Verzicht einer dazu berechtigten Mannschaft stattfinden. Im Moment trainiert Andrea die Mannschaft, 
es wird aber weiterhin ein Trainer gesucht. Das Saisonziel ist noch nicht definiert, da die Mannschaft 
noch nicht fix ist. Eigentlich  wird aber schon der Aufstieg angestrebt.  
 
Damen 2 
Esther Hummel gibt den Jahresrückblick für das D2. „Gewonnen wird im Kopf, gestolpert auch“. 
Dieser Satz traf auf die Saison zu. Es wurde gut gegen gute und oft schlecht gegen schlechte 
Mannschaften gespielt. Am Schluss resultierte der 4. Platz. Der Abstieg, der aufgrund der 
Ligaverkleinerung (von 3 auf 2) verhindert werden wollte, wurde souverän umgangen. Ziel für nächste 
Saison ist vorne mitzuspielen (3.-4. Platz) und Spass am Spiel haben. Andi bleibt als Trainer, die 
Mannschaftsbesetzung bleibt konstant. 
 
Damen 3 
Barbara Low gibt den Jahresrückblick für das D3. Das D3 spielte diese Saison Zürimeisterschaft. Es 
gab 2 neue Spielerinnen. Eine Neuheit gleich am Anfang: ein Sieg! Die Mannschaft ist konsequenter 
geworden. Knappe Spiele konnten nun auch gewonnen werden. Sogar Trainer Ruedi war über die 
Leistungen erstaunt und überrascht (positiv natürlich!). Die zweite Saisonhälfte lief schlechter, am 
Schluss musste eine Spielerin sogar verletzt in die Notaufnahme gebracht werden. Das Team hat einen 
starken Zusammenhalt, Siege werden im Hühnerstall gefeiert und es gibt schon mal „ausserordentliche 
Trainings“ ausserhalb der Halle. Das D3 wird nächste Saison den Einstieg in die 5. Regionalliga 
wagen. Sie sind offen für Leute für ein Schnuppertraining, Erfahrung sollte aber vorhanden sein.  
 
Herren 1 (nach GV wieder H2) 
Christian Bitterli gibt den Jahresrückblick für das H1. Es war eine spannende Saison, die sich mit 
harten und weichen Facts untermauern lässt. Die soften: es war eine lehrreiche Saison mit starken 
Gegnern. Die Matches wurden teils knapp verloren. Die Moral hingegen ging nie verloren, Elan war 
vorhanden und niemand bereute es, dass man sich in der 3. Liga versuchen wollte. Die harten Facts: 
Das Ziel von 4 Punkten wurde nur zur Hälfte erreicht. Nächste Saison wird man als H2 wieder in der 
4. Liga spielen. Verstärkung von 1-2 Spielern wäre gut.  
 
Herren 2 (nach GV wieder H1) 
Simon Hofmann gibt den Jahresrückblick für das H2. Das H2 war erfolgreich, hat souverän den 
Aufstieg erreicht. Es gab zwar personelle Reduktion, aber trotzdem wurde es geschafft. Die Bilanz 
lässt sich sehen: 16 Spiele, 15 Siege; 4 „5. Sätze“, 3 davon gewonnen. Gegen Volero, den härtesten 
Gegner wird es im Sommer gleich einen Trainingsmatch geben.  
 
Mixed 
Mico Bieri gibt den Jahresrückblick für das Mixed. Ziel des Teams war wiederum der Ligaerhalt in 
der höchsten Spielklasse. Dieses Ziel wurde in der 2. Saison leider nicht erreicht. Matches gingen vor 
allem auch gegen direkte Gegner verloren. In der A-Klasse gibt es sehr starke Teams. Der Unterschied 
zu letzter Saison war, dass der letzte Biss („jetzt erst recht“) fehlte. Die Zusammensetzung der 
Mannschaft war nicht konstant, dies erschwerte eine gute Eingespieltheit. Saisonziel im B wird der 1. 
Platz sein, damit man sich überlegen kann, ob man wieder aufsteigen will.  
 
Fondueessen 
Das Fondueessen fand im Dezember statt, vom D3 organisiert, siehe Newsletter Dezember 09. 
 
Volleybal lnacht 
Andrina Schneeberger D2 erzählt kurz von der Volleyballnacht. Das D1 organisierte die Volleynacht, 
das H2 (neu H1) betreute den Foodstand, D2 Sponsoring. Andrina hat von den Teams viel Gutes 
gehört, der Anlass ist ein Begriff. Es wurde ein Plus von Fr. 900.- gemacht. Dieser Betrag war 
unsicher wegen höherer Hallenmiete. Die Nacht lohnte sich aber am Ende auch vom finanziellen 
Standpunkt. 
 
 
 



Skiweekend 
Marcel Kreienbühl erzählt kurz vom Skiweekend. Marcel hatte in Arosa wiederum die Unterkunft 
reserviert, die sehr cool am See gelegen ist. Wie immer waren das Wetter und der Schnee super. Es 
kommen immer ungefähr dieselben Leute (14 insgesamt), die Stimmung ist immer toll. Die 
Unterkunft ist bereits für nächstes Jahr reserviert (siehe Jahresprogramm) 
 
Beachweekend 
Das Beachweekend fand im August in Biel statt. Es ist niemand anwesend, der davon erzählen kann. 
Für Bericht siehe Newsletter Dezember 09. 
 

5. Abnahme der Jahresrechnung 08/09 
 
Andrina reicht Kopien der Jahresrechung 08/09 herum und erklärt diese in der Folge, wobei sie nicht 
überall ins Detail geht und nur vom Budget abweichende Posten erläutert.  
 
Mitgl iederbeträge:   
- Es wurden aufgrund weniger Mitglieder weniger Beiträge als budgetiert eingenommen.  
- Von vorletzter Saison sind weiterhin 1300.- Franken an Mitgliederbeiträgen sowie Fr. 225 

Lizenzgebühren ausstehend. Andrina gibt noch einmal die Liste herum, damit die MV sich 
anschauen können, ob in ihrem Team noch Beiträge ausstehend sind und diese dann auch 
einfordern. Danach müssten diese Beiträge wohl abgeschrieben werden. 

- Von letzter Saison fehlen Fr. 585 Mitgliederbeiträge und Fr. 225 Lizenzkosten. Auch hier wird die 
Liste herumgegeben. Die MV sollen nachhaken und auf die Busse von Fr. 50. aufmerksam machen.  

- Andrina reicht die Mitgliederliste herum, dass die MV die Aktiven/Passiven kontrollieren können. 
Austretende Mitglieder sollen als Passive/ Gönner gewonnen werden. 

 
 
Trainergelder/ Schiedsrichter: Wie budgetiert, die 2 absolvierten Schiedsrichterkurse 
kommen ins nächste Rechnungsjahr. 
 
Meisterschaftsbeiträge / Lizenzen:  Das Geld für nicht benutzte Lizenzen vom RVZ steht 
noch aus. Es wird angemerkt, dass nur 10 Fr. zurückbezahlt werden. Also sollen es sich die Spieler gut 
überlegen, ob eine Lizenz gelöst wird.  
 
Hallenmiete:  nur 1x in der Jahresrechnung, da letztes Jahr die FS –Miete schon bezahlt wurde 
(wie budgetiert) 
 
Trikots:  Null Ausgaben, aber Mixed konnte noch Trikots inkl. Druck über TIMET beziehen. Dort 
ist auch noch Budget offen, wer beziehen will, kann dies noch tun (Alex vom Mixed fragen bei 
Bedarf) 
 
Die Revisorin Isabelle Kieser hat die Jahresrechnung 08/09 überprüft und empfiehlt diese zur 
Annahme. Die Revisorin wird in Abwesenheit verdankt.  
 
Entscheid:  Die Jahresrechnung 08/09 wird einstimmig angenommen 
 
Stefan dankt Andrina für ihre Arbeit. Um es ihr einfacher zu machen, sollen alle Mitglieder beim 
Einzahlen jeweils genau vermerken, was sie zahlen: Name, Team, Beitrag, Lizenz, Busse, etc. Stefan 
erläutert das neue Anmeldeformular, das die Eintritte moralisch verbindlicher machen soll. Nach 
einigen Probetrainings kann sich ein neues Mitglied anmelden, damit wird dann der Mitgliederbeitrag 
fällig (bis Dezember voll, ab Januar halb). Der Austritt kann erst erfolgen, wenn das Mitglied 
schuldenfrei ist.  
  
 



6. Budget (a) 
 
An dieser Stelle sollte das Budget der Saison 2009/10 vorgestellt werden. Traktandum 7 wird aber 
vorgezogen, da ohne die Änderung der Statuten der Mitgliederbeitrag nicht erhöht werden kann. 
 

7. Statutenänderung 
 
Stefan informiert: Die Erhöhung des maximalen Mitgliederbeitrages benötigt eine Statutenänderung, 
die auch von der Schule unterzeichnet werden muss. Die Schule ist aber nicht mehr bereit, uns als 
Klub einen Sonderstatus zu gewähren, da wir keinen engen Bezug mehr zur Schule haben. Somit 
würden sich wohl auch die Hallenmieten verteuern. Die zwei Hauptänderungen sind also:  
 
- Neue Limite für Mitgliederbeitrag Fr. neu 400.-  
- Entkopplung von der Schule 
 
Dies heisst konkret: 
 
Art. 11: nur noch Förderung des Volleyballspiels, nicht aber der aktiven KSOeler 
Art. 24: Die Rollenverteilung der Vorstandsämter wurde angepasst.  
Art. 28: Revision neu nur noch ein Verantwortlicher aus Verein 
Art. 30: Änderung der Statuten bedarf neu nicht der Zustimmung der Schulleitung 
Art. 32: Das Vermögen fällt bei Auflösung des Vereins an die aktiven Mitglieder statt an die Schule. 
 
Aline vom D2 fragt, ob im Zuge der Entkopplung von der Schule über einen neuen Vereinsnamen 
nachgedacht wurde. Der Vorstand verneint dies, da er keinen Bedarf sehe. Barbara vom D3 gibt zu 
bedenken, was das für Kosten nach sich ziehen würde (Trainerjacken, Trikots). Ausserdem hat der 
Klub unter diesem Namen einen hohen Bekanntheitsgrad. Ruedi vom H1 hingegen findet, dass es eine 
Überlegung wert ist. Man einigt sich darauf, dass der Vorstand vor der nächsten GV eine Liste mit 
Pro/Kontra vorliegt und man das Thema dann bei Bedarf nochmals aufgreift.  
 
Die Statuten werden, wie sie vorliegen plus den Art. 32 zur Abstimmung vorgelegt. Die Mitglieder 
stimmen einstimmig zu. 
 
 
 
6.  Budget (b) 
 
Andrina stellt das Budget 2009/10 vor, lässt es zirkulieren und erläutert einige Kostenstellen: 
Mitgl iederbeiträge:  Das D3 spielt neu 5. Liga, d.h. alle Berufstätigen müssen neu auch den 
normalen Beitrag bezahlen. Andrina hat eher konservativ geplant. 
Sponsoren:  Die veränderte Sponsorensituation wurde mit Fr. 1'300 ins Budget genommen. 
Letztes Jahr kamen ca. Fr. 1'500 durch Sponsoren herein.  
Trainer/Schir is: Budget wie gehabt, gut planbar 
Hallen:  Hallenmiete wurde mit dem jetzigen Tarif geplant 
 
Trikots:  Mit Null budgetiert, da noch Sachen über TIMET bezogen werden können.  
Anlässe:  Lukas vom H1 fragt, wie das an der Volleyballnacht mit Sozialversicherungen und 
Versicherung für den Abwart läuft. Stefan sagt, dass dies im Rahmen seiner Anstellung an der Schule 
gelöst ist und wir nur seine Überstunden bezahlen.  
 
Alles in allem wird so ein Minus von Fr. 3'300 budgetiert. Der Kontostand würde auf Fr. 4'600 fallen 
bis 31.3.2010. Dies jedoch mit gleichen Mitgliederbeiträgen und Hallenmieten. Nun stellt Andrina 
Szenarien vor, wenn die Hallenmiete und/oder der Mitgliederbeitrag erhöht wird.  
 



(a) Mitgliederbeitrag + Fr.50 und Hallenmiete wird erhöht �  Kontostand wäre bei ca. Fr 5'000  
(b) Mitgliederbeitrag + Fr. 50 und Hallenmiete wird nicht erhöht � Kontostand wäre bei ca. Fr 7'800  
 
Dieses Jahr kann als Pufferjahr gebraucht werden, da maximal die Herbstmiete erhöht werden kann. 
Kommt die Erhöhung erst nächsten Frühling, hat man das Vereinsvermögen stabilisiert und müsste 
nicht drastisch mit dem Mitgliederbeiträgen herauf. Kommt die Erhöhung wirklich, müsste nächstes 
Jahr evtl noch einmal über eine Erhöhung diskutiert werden.  
 
Guido vom H2 fragt, ob man Hallen abgeben könne. So gäbe es weniger Kosten. Problem ist zum 
Beispiel die Freitagshalle im Sommer, da sie dort weniger gebraucht wird. Das D1 sagt, dass sie 
mittwochs so oder so erst ab halb 8 trainieren. Stundenweise kann die Halle aber nicht abgegeben 
werden. Und ist eine Halle erst mal weg, bekommt man sie nicht so leicht zurück. Die Freitagshalle 
wird wichtig bleiben, vor allem, da das D3 jetzt mehr Spiele absolvieren wird als in der 
Zürimeisterschaft.  
 
Zusammenfassend sagt der Vorstand: 
 
- Wir rechnen auf Herbst mit der Erhöhung 
- Wir wollen die Erhöhung der Mitgliederbeiträge nur für kommende Saison planen, damit nicht 

Mitglieder von heute die Hallenmiete von morgen mitbezahlen 
 
Entscheid:  Der Vorstand beantragt, dass im vorliegenden Budget mit der erhöhten Hallenmiete im 

Herbst gerechnet werden sollte und deshalb die Mitgliederbeiträge um Fr. 50 erhöht 
werden. Der Vorstand empfiehlt, dieses Budget veränderte anzunehmen. Die Mitglieder 
stimmen einstimmig zu. 

 
Lukas vom H1 sagt, dass in anderen Sportklubs über Sporttoto Geld herein kommt. 
 

8. Wahlen 
Corinne gibt ihren Rückstritt aus dem Vorstand bekannt. Es konnte für den Hallenplan ein Nachfolger 
und für das Amt der Vizepräsidentin eine Nachfolgerin gefunden werden. Oli Vestner, der eigentlich 
schon letztes Jahr zurücktrat, aber keine Nachfolge fand, kann nun endgültig aus dem Vorstand 
entlassen werden. Das Amt Kontakt zur Schule entfällt, da der Bezug zur Schule nicht mehr gegeben 
ist. Neue Zusammensetzung des Vorstandes. Die Aufgabe wird neu durch den Präsidenten wahr 
genommen: 
 
Präsident: Stefan Kümin 
Vizepräsidentin: Rebecca Rotondari (neu) 
Administratives: Ines Röser 
Hallen/Spielplan: Thomas Berchtold (neu) 
Kasse: Andrina Schneeberger 
Schreiber/Schiedsrichter: Céline Citherlet 
 
Entscheid:  Der Vorstand wird per Akklamation gewählt.  
 
Stefan dankt für das Vertrauen, das die Mitglieder in die Arbeit des Vorstandes haben.  
 
Wahl der weiteren Ämter:  
 
Revision: Isabelle stellt sich (in Abwesenheit) für ein weiteres Jahr zur Verfügung 
Internet:  Ines stellt sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung 
Schaukasten:  Mira stellt sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung. Ob der Schaukasten weiter 
betrieben werden kann, ist unklar. Mira hat die Idee, auch neue Formen auszuprobieren und zum 
Beispiel unseren Klub in Facebook zu präsentieren: Lukas vom H1 kennt da aber bessere, auf Sport 
spezialisierte Plattformen  



Materialwart:  Simon, H1 stellt sich ein weiteres Jahr zur Verfügung 
Lizenzen:  Lars, H2 hört auf, Guido vom H2 übernimmt das Amt. 
 
Entscheid:  Die Zuständigen für die Ämter werden per Akklamation gewählt.  
 

9. Jahresprogramm 
(a) Schiedsrichter: 
Céline informiert: Es ist Pflicht, bei Anmeldung der Teams für die Meisterschaft, die Schiedsrichter zu 
nennen. Im Moment haben nur das H1 (2) und das D3 (1) Schiedsrichter gestellt. Das H2, D2 und D1 
haben keinen Schiedsrichter. Céline sagt, dass die MV dieser Mannschaften nach der GV auslosen, 
wer im Fall einer Sperre nicht spielen wird. Konsequenz wäre natürlich, dass man wieder in der 5. 
Liga (Frauen) oder 4. Liga (Männer) anfangen müsste. Céline sagt, dass wir evtl noch Zusagen 
erhalten. Ein Dispens ist nur alle 4 Jahre möglich, das können wir nicht mehr nutzen. Nach der 
Anmeldung hätten wir maximal noch 1 Monat, um einen Schiri zu finden. Claudia fragt, ob noch ein 
RVZ-Ämtli offen ist. Céline bestätigt dies, es ist die PR, der RVZ möchte dort aber jemanden mit 
Erfahrung.  
 
Nach der GV treffen sich die Mannschaftsverantwortlichen der betroffenen Mannschaften H2, D1 und 
D2. Mira vom D2 erklärt sich bereit, entweder ein halbes Pensum zu pfeifen oder den PR Job beim 
RVZ zu machen. Somit scheidet das D2 aus der Auslosung aus. Das H2 verliert die Auslosung, wäre 
also im schlimmsten Fall gesperrt.  
 
Anmerkung Protokollschreiberin: Bei Anmeldung beim RVZ waren am Schluss genug Schriris, bzw. 
das RVZ-Ämtli vergeben, so dass alle Mannschaften ordentlich angemeldet werden konnten und 
sicher spielen werden. 
 
(b) Anlässe: 
Volleynacht: Aufgaben gemäss Turnus (Organisation H1, Foodstand D2, Sponsoren D3), Stefan 
reserviert die Hallen im November 
Fondueessen:  H2 
Beachweekend:  Organisation noch offen. Bei Erstellung des Protokolls konnte Esther Ulrich 
vom D2 gewonnen werden (Sie fragt die Unterkünfte an)  
Skiweekend:  Marcel hat schon reserviert, das Weekend findet am 15.-17. Januar 2010 statt 
Schreiberkurs: Der interne Schreiberkurs wird im Juni oder Juli stattfinden. Ein günstiger oder 
gratis Raum mit Hellraumprojektor wird noch gesucht. Mira hat evtl einen in Embrach, Thomas 
schlägt Uni/ETH vor. Er schaut, ob er etwas findet.  
Sommerturnier: Um das Klubleben zu beleben, schlägt der Vorstand ein Mixedturnier am 
letzten Montagstraining (6. Juli) vor den Sommerferien vor. Die Idee wird positiv aufgenommen. Start 
wäre ab 7, Einspielen/Aufstellen ab halb 7. Gemäss Céline sollen an diesem Turnier die neuen Schiris 
auch gleich Praxiserfahrungen sammeln können. 
 
Info an die Mannschaftsverantwortlichen: Wenn Trainingsspiele anstehen, bitte Céline informieren, 
sie kann dies als Übungsmatches für neue Schiris brauchen. 

10. Varia 
Andrina ruft alle Mitglieder auf, Sponsoren oder Gönner zu suchen. So kann eine weitere Erhöhung 
der Beiträge evtl. vermieden werden 
Stefan informiert, dass jeden 1. Dienstag der ungeraden Monate eine Vorstandssitzung ist, Anträge 
können jederzeit eingereicht werden 
Ines bittet die MV um die aktualisierte Mitgliederliste und die Newsletterbeiträge bis spätestens 23. 
Mai.  
 
Ende der Sitzung:   21:30 Uhr 
Protokoll:  Ines Röser 


